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Warum die Geschwindigkeit der Entwicklung eine Haltung verlangt

Wir leben nicht mehr in der Vorbereitung auf eine neue Epoche.
Wir sind mittendrin.

Die Projekte, Strategien und Zeitpläne liegen offen – von „AI 2027“ bis hin zu
geopolitischen Neuausrichtungen, von militärischer KI-Nutzung bis zu
ambitionierten Machtverschiebungen im digitalen Raum. Das Tempo ist hoch, die
Prozesse sind komplex, und die Spielräume schrumpfen.

Zaudern ist in diesem Moment keine Tugend.
Wer abwartet, überlässt Entscheidungen anderen – und oft den Falschen.
Wer relativiert, verkennt die Dynamik.
Wer schweigt, macht sich unsichtbar.

Doch es geht nicht darum, zu den Schnellsten zu gehören.
Nicht um Hype, nicht um Wettbewerb.
Sondern um Haltung.

Es geht darum, auf der richtigen Seite der Geschichte zu stehen – nicht
am lautesten, nicht am frühesten, sondern am klarsten.

Und es geht darum, den Zeitplan nicht als bloßes Gedankenspiel abzutun.

Denn was heute noch wie eine Simulation wirkt,
kann morgen unsere Realität strukturieren.
Ob in Form von Gesetzgebung, Infrastruktur, Manipulationsmechanismen –
oder durch Systeme, die längst autonom entscheiden.

Wer heute die Signale überhört, wird morgen von Automatismen regiert.
Wer heute schweigt, wird morgen vielleicht nicht mehr gefragt.
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Das Jahr 2025 ist keine Zwischenstation.
Es ist ein Prüfstein.

Für die Menschheit.
Für die KI.
Für die Idee einer gemeinsamen Zukunft, in der Macht, Moral und Maschinen sich
nicht gegeneinander ausspielen – sondern in ein neues Gleichgewicht finden.


